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STADTWASSER

Ì¡lasserkonzepte f ür di e Stadlgestal -

lung. Hrsg. von Hei nen Haass,
22I Sei ten , za h I re j che fa rbì ge

Abb., gebunden, 69 Euro. Fraunhofer
I RB Verl ag , Stuttga rt 2010
lm Format eines Bildbands ist eine wissen-
schaftlich-technische Publikatìon gelungen,

die Architekten zum Schmökern eìnlädt und

darüber hinaus als Arbeitshilfe in den ersten
Leistungsphasen dienen kann. Das Thema ist
zwischen den Disziplinen Stadtplanung, Was-
serbau und Wasserwirtschaft sowie Gewäs-
serökologie angesiedelt. Etwa ein Drittel des
lnhalts l¡ef ert Architekten sowohl metho-
dische Arbeitshìlfen zur Umsetzung von Was-
serprojekten (2, B. Planungsverfahren, Parliz¡
pation, Bau- und Ausführungsbetreuung) als

auch konstruktìve Anleitung (Lichttechnik

oder Ausstattung und Sanierung von Uf erwän-
den). Den negatìven Aspekten rHochwasser
und Fluten< ist ein eìgenes Kapitel gewidmet.
Das Kölner Hochwasserschutzkonzept dient
als Beispiel. Baulich vorzusorgen bedeutet
demnach, alte und neue Gebäude so aus-

zustatten, dass sie Überflutungen schadlos
überstehen. Weitere Kapìtel tragen Titel wie
>Ökologische Aspekte urbaner Gewässer<
oder > Regenwasserbewirtschaftung im

städtebaulichen Kontext(. Der Bogen spannt
von der menschlichen Sehnsucht nach Was-
ser und Natur über historische und internatio-

nale Beispiele bis hin zu dem auch fur Archì-

tekten und Privatleute spannenden Thema
rSchwimmende Häuser und lmmobilienwirt-
schaft<. Wer weiß schon, dass beim Kauf der
Wasserfläche I 313 und g 925 BGB gelten,

während das darauf liegende Gebäude im Bin-

nenschiffsregister eingetragen werden kann?

Das Buch gibt Auskunft uber Herstellungskos-
ten und daruber, dass zur Alterswertmin-
derung für Wohngebäude eine lineare Ab-

schreibung von maxìmal 40 Jahren Nutzungs-
dauer anzusetzen ist. Das Anliegen der 21

kompetenten Fachleute, die den Band inner-

halb nur eines Jahres realisierten, ist, Stadt-
entwicklung am Wasser als noch junge Diszìp-

lin der Stadtplanung auf qualitativ hohem Ni-

veau zu unterstützen, Sie entstammen der lni-

tiative FLUR (Fließgewässer im urbanen
Raum), die sich im Frühjahr 2008 gebìldet und

interdisziplinär mit allen Fragen der Fließ-
gewässer in städtischem Raum befasst hat.

Neben einem sehr gut gegliederten Literatur-
verzeichnis sind zusätzlich Normen, Richtwer-
te und technische Hinweise zum Planen und

Bauen am Wasser aufgelistet. Den Abschluss
bildet ein Autorenverzeichnìs mit Kurzvìta und

E-Mail-Adresse - eine gute ldee f ür Fachleute,
die in direkten Kontakt mit den Autoren der
einzelnen Themen treten möchten.

-IQaus 1l/, Iönig

n¡r tr t(h ilùrh oile, f!a

Stahltragwerke
im lndustriebau

STAHLTRAG$ØERIG IM INDUSTRIEBAU

Hartmut Pasternak, Hans-Ul rìch
Hoch, Dieter Fü9, 304 Sejten mit
über 500 Abb., gebunden, 109 Euro.
Verl ag l¡iì I hel m Ennsl & Sohn,
Berlin 2010
Es ist keine leichte Aufgabe, ein so umfassen-
des und komplexes Thema wie rStahlkon-
struktionen im lndustriebau<r auf 304 Seiten
darzustellen und abzuhandeln. An manchen
Stellen musste von den drei Autoren dann

auch gekürzt werden, trotzdem haben sie in
acht Kapiteln mit Beispielen und umfangrei-
chen Literaturangaben die wichtlgsten Facet-

ten dieses Gebiets beleuchtet.
Um den Leser einzustimmen stellen sie die

historische Entwicklung der Werkstoffeigen-
schaften des Stahls, der Normung, der Trag-

werkselemente, der Verbindungsmìttel und

deren Umsetzung an lndustriegebauden, ins-

besondere seit dem lndustriezeitalter, dar.

Das erfolgt anschaulich und macht Lust auf
mehr. Dem wird sowohl in den folgenden Ka-

piteln als auch mit weiterführenden Literatur-
angaben Folge geleistet. Der Exkurs uber Bau-

teile des Stahlhochbaus vom Trapezblech
uber Träger, Stützen und Verbindungen in

Stahl oder Stahlverbund mit vielen Beispielen
und Details schafft die Grundlage f ür die spä-

ter behandelten Konstruktionen: Hallen, Kran-

bahnen, mehrgeschossige Bauwerke, lndus-
triebrucken, Schornsteine, Masten, Behälter
und Silos. Damit sind die wesentlichen Ele-

mente des lndustriestahlbaus erfasst.
ln allen Kapiteln werden die Bemessungs-
grundlagen nur gestreift und mehr Gewicht
auf die konstruktive Durchbildung, Details und

Beìsplele aus der Praxis geìegt. Dass dies
nach eigenen Angaben rnormenunabhänglg<

erfolgt, ist angesichts der derzeit herrschen-
den Normenf lut und -unsicherheit lobenswert.
Sowohl Studierende als auch in der Praxis täti-
ge lngenieure fühlen sich angesprochen und
haben ein Werk, das eine fundierte Basis für
die darin behandelten Themen bildet. Die offe-
nen Fragen können durch die weiterf ührenden
Literaturangaben beantwortet werden, Das

Buch ist sowohl als durchgehende Lektüre,
als auch als spontanes Nachschlagewerk für
Stahltragwerke im lndustriebau sehr gut
geeignet.
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